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W Einzelpreis 50 Pfghalle Montag den 2 Mai 1921

Noch keine Entſcheidung in London
Briand hat ſein Ziel noch nicht erreicht Wahrſcheinliches Ergebnis ein Ultimatum mit zehntägiger Friſt

Annahme öder Frieöensreſolution Knox im amerikaniſchen Senat

Mobilmachung ſchon vom erſten Tage an geſtatten will anDer Gang der Verhanölungen
in Lonöon

Die politiſche Hochſpannung die ſeit Mitte voriger Woche
auf ganz Europa laſtet hat bis heute noch keine Milderung
erfahren Briand kämpft gegenüber ſeinen Bundes
genoſſen mit verzweifelter Energie um die Anerkennung des
franzöſiſchen Standpunktes ohne aber zum Ziel kommen zu
können Jn den Ententeländern bricht ſich ſcheinbar immer
mehr die Erkenntnis Bahn daß das was Briand will für
alle Kulturvölker den wirtſchaftlichen Untergang bedeuten
muß Selbſt die engliſche Preſſe läßt das erkennen Lon
doner Obſerver ſchreibt Die Frage über die augenblick
lich in London verhandelt wird iſt eine der ernſteſten die je
Europa und die Welt berührt haben Bei der augenblick
lichen franzöſiſchen Politik die ſowohl Reparationen als
auch die Auflöſung will ſei eine wirkliche Löſung für immer
unmöglich Die augenblicklich verfolgte Politik bedeute
Selbſtmord für Englands Handel Schifffahrt und Er
verb Lloyd George müſſe wiſſen daß weder die Regierung
ioch die Entente die Fortſetzung dieſer ſelbſtmörderiſchen
Lage für weitere zwölf Monate überleben könne Ob
erver ſogt weiter Wir verſtehen Frankreich wenn es er
lärt es gehe für Frankreich um Leben oder Tod Wir
wiſſen es wir haben Verſtändnis dafür Wir haben aber
auch Verſtändnis dafür daß es bei uns um Leben oder Tod
geht Entweder findet eine r und ein Kompromiß
zwiſchen beiden Ländern ſtatt oder es kommt zu einem Bruch
herbeigeführt durch wirtſchaftliche Notwendigkeit wie auch
konventionelle Politiker oder Diplomaten ſagen mögen
Lloyd George ſteht bei der augenblicklichen Sitzung des
Oberſten Rates vor einem ſchwierigen Problem und keinStaatsmann kann ihn um ſeine Aufgabe beneiden Es be
teht kein Zweifel daß Deutſchland diesmal eine Grundlage
nbietet auf der eine Regelung erzielt werden kann wenn

Reparationen die einzig wirkliche Grundlage wären und es
ich nicht noch um die Frage der Lostrennung deutſcher Ge
biete handeln würde Der britiſche Botſchafter in Berlin
Lord Abernon wird zweifellos in der Lage ſein der bri
tiſchen Regierung mitzuteilen daß Deutſchland jetzt ſogar
die Pariſer Forderungen ſo gut wie anerkennen will vor
ausgeſetzt daß das Deutſchland noch verbliebene Gebiet un
berührt gelaſſen wird Frankreich will jedoch nach Bewilli
gung ſeiner eigenen finanziellen re i außerdem noch
auf einer Verſtümmelung Deutſchlands durch Zu
weiſung der wichtigſten Teile Oberſchleſiens an Polen im
zlatten Widerſpruch zu dem Jene kten beſtehen
Obſerver erklärt es handele ſich in Wirklichkeit um eine

territoriale und nicht um eine finanzielle Frage um die Auf
löſung Deutſchlands und nicht um Reparakionen Mit
Dberſchleſien könne Deutſchland bezahlen ohne Ober
chleſien nicht Das Blatt tritt dafür ein daß rankreich
volle finanzielle Genugtuung erreicht daß aber ganz Ober
ſchleſien wie ſeit tauſend Jahren ein unberührter Teil des
Deutſchen Reiches bleibt

In der Sitzung am Sonnabenö
beriet nach einem amtlichen Communiqus der Oberſte Rat
über die Lage die ſich daraus ergeben hat daß Deutſchland
den Vertrag von Verſailles hinſichtlich der Entwaff
nung der Beſtrafung der Kriegsſchuldigen
und der Reparation nicht vollſtändi ausgeführt hatVor Vertagung der Beſprechungen beſchloß man eine ſoſäe

tige Unterſuchung der Modalitäten und Garantien durch die
Sachverſtändigen

Wie Havas aus London meldet war Frankreich in der
Sitzung der Sachverſtändigen im Schatzamt durch
Loucheur Doumer Seydoux und Tannery ver
treten Die Beſprechung war erſt kurz vor Mitternacht zu
n d hat zu keinem endgültigen Ergebnis

geführt
Nach Schluß der re ehe verſammelte Lloyd

Heorge ſeine Kollegen zu einem Miniſterrat um die
Lage zu prüfen Briand beſprach ſich lange mit Loucheur
ind Doumer Auf Anfragen der Preſſevertreter gab derans re iniſterpräſident laut Havas folgende Alweort
Das Ultimatum Jch meinerſeits denke gar nicht daran
In den engliſchen Kreiſen glaubt man anſcheinend daß Dr
Simons baldigſt neue Vorſchläge machen wird und dieſe
Möglichkeit dürfte vielleicht nicht ganz ohne Einfluß auf die
abwartende Stellungnahme ünſerer engliſchen und italie
niſchen Verbündeten ealieben ſein e eJm Laufe des
Beſprechung init Marſchall Wilſon

Nach einer ergänzenden Meldung konnten in der Sonn
abendNachmittagſitzung die vier Stunden dauerte die Mei
nungsverſchiedenheiten noch nicht beigelegt werden Der
engliſche Standpunkt iſt der daß Deutſchland ein kurzes Ulti
matum geſtellt werden ſoll nach deſſen Ablauf die wangs
maßnahmen in Kraft treten ſollen weng Deutſchland ſich ab
lehnend verhält Briand lehnte dieſen Standpunkt glatt
ab und verlangte ſofortige Jnkraftſetzung der ionen
während Lloyd George nur den Beginn der franzöſiſchen

achmittags hatte Marſchall Foch eine

dem das Ultimatum zu laufen beginnt Jtalien unter
ſtützt die engliſche Anſicht Belgien die franzö
ſi ſche Einig ſcheint man ſich nur darüber zu ſein daß
Deutſchland 132 Milliarden Goldmark und bei Ratenzah
lungen entſprechend mehr Chicago Tribune ſpricht von
270 Milliarden zahlen ſoll Der belgiſche Außenminiſter
Jaſpar machte Vorſchläge die ſich dem engliſchen Stand
punkt nähern Lloyd George hatte ſich ſeine Antwort bis
zu einer neuerlichen Beratung mit ſeinen Miniſterkollegen
vorbehalten Briand ſchien mit den Vorſchlägen Jafpars
einverſtanden zu ſein

Fim Sonntag vormittag
kam man ebenfalls noch nicht zu einem Reſul
t a t Der Sonderberichterſtatter der Agence Havas meldet
darüber Briand hatte in den erſten Vormittagsſtunden
eine lange Anterredung mit Doumer Loucheur und Berthe
lot ſowie mit Jaſpar und Theunis Um 104 Uhr traf ſich
Briand dann mit Lloyd George während die Sachver
ſtändigen ihre Beſprechungen dann wieder aufnahmen Auch
ſonſt fanden noch private Unterredungen zwiſchen den ver
ſchiedenen Vertretern der Verbandsregierungen vor Beginn
der Sitzung des Oberſten Rates ſtatt Dieſe Sitzung ſelbſtwurde um 14 Uhr eröffnet dauerte aber nur wenige Augen
blicke da die Arbeiten der Sachrerſtändigen noch nicht zu
Ende geführt waren Es wurde daher vereinbart daß eine
neue Sitzung des Oberſten Rates um 4 Ahr nachmittags
ſtattfinden ſolle

Der private Meinungsaustauſch zwiſchen den verſchie
denen Vertretern der Verbandsregierungen dauerte darauf
hin noch fort Obwohl man im Verlaufe des Vormittags
u keiner greifbaren Löſung gekommen iſt und die Sachverkändigen ihre Arbeiten noch fortſetzen iſt doch der allge

meine Eindruck ganz weſentlich günſtiger
Lloyd George ſeinerſeits erklärte

Wir ſind überzeugt daß ſämtliche Kreiſe der Cit y
wie auch die Arbeiterparteigegenjedes Ein
ſchreiten der Verbandsregierungen in Weſtfalen
ſind wie auch gegen die Zahlung von 132 Mil
liarden Gold mark die die Reparationskommiſſion
Deutſchland als ſeine Schuldſumme mitgeteilt hat

Die beiden Miniſterpräſidenten heharrten jeder auf
ſeinem Standpunkt

Die franzöſiſche Auffaſſung
wurde heute vormittag ſo deutlich wie möglich in folgender
Form dargeſtellt

Da Deutſchland ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt hat
iſt die Jnkraftſetzung von Vergeltungsmaßnahmen gerecht
fertigt und für die Verbandsregierungen geboten Die fran
zöſiſche Regierung müſſe infolgedeſſen alle hierfür notwen
digen Daher ergreifen und vor allem die un ver züg

e Mobilmachung der hierzu notwendigen Mann
ſchaftsbeſtünde beſchließen Falls während dieſer Vorberei
tungszeit die unentbehrlich W Deutſchland erneut den Ver
uch machen ſollte zu einer Beilegung zu kommen ſo wird
ie franzöſiſche Regierung nichts dagegen haben daß die

Frage einer neuen Erwägung unterzogen wird Vor
bedingung hierfür iſt jedoch daß Deutſchland die Be
dingungen der Verbandsregierungen in vollem Maße an
nemmt ohne jeden Vorbehalt und mit den etwaigen Bürg
ſchaften Deutſchland müßte alſo

1 unverzüglich ſeine Entwaffnung unter Aufſicht derVerband vregleeknee durchführen ſich

2 die von der Reparationskommiſſion feſtgeſetzte Zahl
von 132 Milliarden Gold mark annehmen

3 im voraus ſeine Einwilligung zu den
geben die die Repara

onskommiſſion für Begleichung ſeiner Schulden feſt
ſetzen wird

4 in aller Form ſeine Verantwortlichkeit für
die Entfeſſelung des Krieges anerkennen
als Grundlage für die ihm auferlegten Friedensbedin
gungen

5 ſeine Unterſchrift unter die im voraus von den Ver
bandsregierungen feſtgeſetzten Sicherheiten geben
wie z B ſoforiige Zahlung von einer Milliarde Gold
mark Unteraufſichtsſtellung der Jölle eihegten nnirrä e da deut e et

uſw
Gerade um dieſe Kette von Sicherheiten auszu
arbeiten dauern die ungen der verſtändigenrt Der Oberſte Rat wird te Sonntar abend ſelne

e ten Wie r d wider rwarten den
n rdnuBriand bereits am Sonnabend erk r et

würde feine vollkommene andl ungsfreiheit
wieder zu nehmen Auf jed direr Ja v i wen ede

en inntur

nach z Sitzung des Oberſten Rates von Briand ge
regelt wer

Die Sachverſtändigrn Beratungen
am Sonntag vormittag beſchäftigten ſich in erſter Linie mit den

Vorſchlägen Jaſpars
die bezwecken die Meinungsverſchiedenheiten der Alliierten
beizulegen Anſtatt vor Eröffnung von Verhandlungen
mit den Deutſchen erſt in Ruhrgebiet ein zumarſchieren
würden danach die Alliierten Deutſchland ihre Bedin
gun gen überreichen die ſich auf den Betrag der vom Re
parationsausſchuß feſtgeſetzten deutſchen Verbindlichkeiten
nämlich 6600 Millionen Pfund Sterling grün
den Dieſe Bedingungen werden von einem kurzfriſti

en Ultimatum begleitet ſein Jnzwiſchen würden dieKiniterten die Zwangsmaßnahmen vorbereiten
um dieſe Bedingungen im Falle einer deutſchen Ablehnung
durchzuſetzen Nach Ablauf des Ultimatums würden die
Sanktionen unverzüglich in Kraft geſetztwerden Jaſpars Vorſchläge ermöglichen es alſo Frankreich
ſeine Vorbereitungen für die Zwangsmaßnahmen fortzuſetzen
für den Fall daß Deutſchland ſich weigert der Entwaff
nung den Reparationen und den Prozeſſengegen die Kriegsverbrecher zuzuſtimmen Außer
dem tun die Vorſchläge der britiſchen öffentlichen Meinung
Genüge indem ſie Deutſchland eine kurze Zeitſpanne
gewähren um die Bedingungen der Alliierten anzunehmen
und die notwendigen Bürgſchaften zu ſtellen Bei dem
Meinungsaustauſch am Sonnabend verlautete daß Lloyd
George die Annahme der Vorſchläge Jaſpars nicht abgelehnt
und zum Ausdruck gebracht habe daß er die franzöſiſchen und
belgiſchen Bewühungen zur Löfung der Schwierigkeiten zu
ſchätzen wiſſe Er M ſich aber geweigert vor einer Be
ratung mit dem Kabinett eine endgültige Antwort zu geben
Das Kabinett wünſchte ſpäter die Vorſchläge zu erwägen
wenn ſie aufgezeichnet ſeien Ein aus Lord Curzon Briand
Sforza Jaſpar und Hayaſhi beſtehender Redaktions
ausſchuß der die Vorſchläge Jaſpars ſchriftlich feſtlegen
ſoll beriet Sonnabend 124 Stunden und vertagte ſich dann
auf Sonntag vormittag um ſeine Arbeiten abzuſchließen

Am Sonntag nachmittag
fand eine neue Vollſitzung des Oberſten Rates
ſtatt Sie begann um e5 Uhr und dauerte angeblich nur eine
Stunde Ein ernſter Fortſchritt ſei gemacht worden Lloyd
George habe mit Jntereſſe den Vermittlungsvorſchlag des
belgiſchen Miniſters Jaſpar angehört dem er ſich grundſätz
lich angeſchloſſen habe Da dieſer Vorſchlag jedoch den Ve
ginn der Ausführung von Zwangsmaßnahmen in ſich ſchließe
und Lloyd George von ſeinen Miniſterkollegen das offenbare
Mandat erhalten habe ſich jeder Zwangsmaßnahme zu
widerſetzen wenn nicht vorher ihre Ankündigung erfolgt
habe er geglaubt ſich aufs neue mit ſeinen Miniſterkollegen
beraten zu müſſen

Abends 7 Uhr haben die Miniſter für Auswärtige An
gelegenheiten ſich nochmals zuſammengefunden Hierbei ver
langte Lord Curzon im Namen der engliſchen Regierung daß
Deutſchland nicht vier ſondern zehn Tage Zeit gegeben würde
um den Zahlungsbedingungen der Alliierten zuzuſtimmen
Man beſchloß ſchließlich die Unterhaltung nicht fortzuſetzen
ſondern auf Montag zu vertagen Sie ſoll von den vier
Miniſtern für Auswärtiges um 3411 Uhr vormittags wieder
aufgenommen werden Zwei Stunden ſpäter ſoll alsdann
der Oberſte Rat wieder zuſammentreten

Laut Echo de Paris haben die Engländer die im fran
Vorſchlag vorgeſehene Kohlenſteuer endgültig abge

ehnt
Wie Pertinax im Echo de Paris mitteilt hat die eng

liſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der von der franzöſiſchen
Regierung vorgeſchagenen maritimen Demonſtration noch

gegeben Hierüber wird erſt heute Montag abend ent
eden

Der Vernichtungswille Brianös
kommt in einer re Reihe von e zumAusdruck die auf die Einſchüchterung Deutſchlands berechnet
ſind Es lohnt nicht ſie im einzelnen zu veröffentlichen Be
merkenswert iſt aber eine Erklärun riands die er vorBeginn der Sonnabend Nachmittagsſthung den Vertretern der

Pariſer Preſſe gab Sie lautet Ich bin feſt entſchloſſen zu
den daß heute eng c e beginnenollen d daß r eute abend die notwendige So

enn die Deutſchen in den adht Tagen

die zur ührung der von uns vorgeſehenen Maßnahmen
e ſind neue Vorſchläge machen werden dann
müſſen wir ſehen ob Veranlaſſung vorliegt ſie anzunehmen
Wohlverſtanden Unter dem Ausdruck Vorſchläge verſtehe
ich vor allem eine ſtrikte vorbehaltloſe nerkennung der von
der Reparationskommiſſion feſtgeſetzten Zahlen ſowie die An
nahme der Zahlungsb mar ie noch beſtimmt werden
müſſen Um aber v in dieſem Falle zur Annahmeangen müſſen dieſe deutſchen Vorſchläge auf Weiſe

eſtellt ſein daß ſie den Ja Deutſchlands be
d er en können Dieſe Sicherheiten ſind verſchie



dener Art und beſtehen vor allen Dingen in der Schaffung
einer Kommiſſion für die deutſche Schuldenverwaltung in
der Aufſicht über die Zölle in einer Abgabe auf die deutſche
Ausfuhr uſw So iſt die s heute Jch habe mich einmal
feſtgelegt und kann unmöglich anders handeln

Nach Hapas ſollen die alliierten Sachverſtändigen am
Sonntag einen neuen

Entwurf für die Zahlungsbedingungen
ertiggeſtellt haben der drei Gattungen von Bonds durch
Deutſchland ausſtellen laſſen will

erſtens ſolche von insgeſammt 12 Milliarden die der Re
arationskommiſſion ſofort ausgeliefert und in 9 bis 12 Mo

aaten zahlbar wer
zweitens ſolche im Werte pon 50 Milliarden im November

tuszugeben und der Kommiſſion auszuliefern
drittens eine Ausgabe von 80 Milliarden falls der

Weltmarkt ſie noch aufnehmen kann und die Unterpfänder

noch 199 Mir raxden bercagen Nach einer kurzenDurchſicht der äcgſemtau ung ſei man ſich jedoch über

einen bedeutenden Ab zu g ſchlüſſig geworden deſſen Betragallerdings noch T uit v 49 und 79 Milliarden ge
ſchwantt habe Die zu hohe Bewertung habe überhaupt
in der Hauptſache darauf beruht daß man mit einem Gold
koeffizienten von 2 gerechnet habe während in Wirklichkeit
er in Betracht kommende Koeffizient 136 zu keiner Zeit
berſtiegen habe

Die Vereinfachung der Keichsverwaltung

Die Kommiſſion u rer undVereinheitlichung er Reichsverwaltung
trat am 30 April unter dem Vorſitz des Reichsminiſters Koch
im Reichsminiſterium des Jnnern zu ihrer erſten Sitzung zu
ſammen Die der Kommiſſion von dem Vorſitzenden vorge
legten Fragen wurden mehreren Unterkommiſſionen über
wieſen Die Kommiſſion ſtellte für die Arbeit dieſer Unterichergeſtellt ſind

England wird hellſehend
Daily Rews ſchreiben Es ſcheint die Zeit gekommen zu

ein wo dem franzöſiſchen Volk oder den franzöſiſchen Staats
nännern eindeutig geſagt werden muß daß der übrige Teil
er Alliierten nicht länger mit ihren militäriſchen Jdealen
dentifiziert werden kann und daß wenn Briand unter keinen
Imſtänden auſ e draſtiſchen Maßnahmen verzichten kann
r allein handeln und er allein die ſchwere Verantwortung
zuf ſich nehmen wird ſein Land vom Rate der Nationen
iſoliert zu haben Daily Expreß ſchreibt der einzige Weg
für die britiſche Regierung ſei darauf zu beſtehen daß keine
ſberſtürzte Aktion unternommen wird

Die Vereinigten Staaten
ehmen anſcheinend noch immer eine abwartende Hal
ung ein Jebdoch ſoll nach einem Kabeltelegramm der
Chicago Tribune aus Waſhington die Regierung der Ver

einigten Staaten dem Oberſten Rat ernſte Einwen
dungen gegen die e emaßnahmen gegen Deutſchland übermittelt haben Nach
einer offenbar inſpirierten Nachricht hat die Regierung er
klärt daß ſie ihre vermittelnde Tätigkeit auch dann nicht auf
geben werde wenn die Beſetzung durchgeführt werde

Der amerikaniſche Senat hat die Friedensentſchließung
des Senators Kno x mit 49 gegen 43 Stimmen angenommen
Senator Lodge der in einer Rede die Entſchließung befür
wortete kündigte an daß wahrſcheinlich ein Vertrag mit
Deutſchland folgen würde ſobald die Entſchließung Geſetzes
raft erlangt haben werde Dieſe Ankündigung des Senators
Lodge dürfte als eine Warnung an Frankreich aufufaſſen ſein dem damit klargemacht werden ſoll daß die
virtſchaftliche Zermürbung Deutſchlands die amerikaniſchen
Intereſſen z würde Wie Reuter weiter berichtet
ſagte Senator e in ſeiner Rede im Anſchluß an den
Vertrag mit Deutſchland würden auch Verträge mit den
übrigen feindlichen Staaten abgeſchloſſen werden

e

Eine Vote der Keparationskommiſſion
Die Reparationskommiſſion ekrt an die Kriegslaſten

kommiſſion in Paxis folgendes Schreiben gerichtet
Die Reparationskommiſſion beehrt fich der Kriegs

laſtenkommiſſion mitzuteilen daß ſie die Abſicht hat
in aller Kürze eine Aufſtellung der Zahlungen für die
Schuldſumme fertigzuſtellen welche den Betrag der Schäden
darſtellt deren Erſtattung nach den Beſtimmung des Art
232 des Verſailler Vertrages Deutſchland obliegt Bis
diefe ren fertiggeſtellt iſt und ohne ihr irgendwie
vorzugreifen teilt die Kommiſſion der r leggraſten komm mit
ſion mit daß die Deutſche Regierung den Betrag von
zwölf Milliarden Goldmark ſchuldet deram 1 Mai 1921 fällig iſt

Dubois DelacrvixgezDer Sonderberichterſtatter des Heriſer Blattes Jntran

ſigeant meldet aus London Einzelheiten über die Verhand
lungen der Reparationskommiſſion die der Feſtſetzung derdeutſchen mtſchuld vorausgegangen ſind Am 27 Aprit

habe eine Sitzung ſtattgefunden an der die Vertreter Eng
lands Frankreichs und Belgiens insgeſamt 8 Perſonen
teilgenommen hätten An dieſem Tage hätten die Forde
rungen ſämtlicher Verbündeten umgerechnet in Goldmark

ausſchüſſe folgende vorläufigen Richtlinien aufJ Eine Verringer ung der Zahl der Mini
ſterien iſt zur Förderung der des Kabinetts
und zur Vermeidung von Reibungen in den Miniſterial
inſtanzen erforderlich

2 Vermögensverwaltungen Betriebsperwaltungen und
andere Verwaltungen mit ſelbſtändigem Arbeitsgebiet ohne
unmittelbare politiſche Bedeutung ſind ſoweit ihre zentrale
Behandlung überhaupt erforderlich iſt aus den Miniſterien
möglichſt auszuſcheiden und anzentrale Reichs mittel
behörden abzugeben die möglichſt brändi zu geſtalten
ſind Dabei iſt zu prüfen inwieweit bei dem Ausbau dieſer
Stellen die Geſichtspunkte der Selbſtverwaltung oder
der privpatwirtſchaftlichen Organiſationsformen anwendbar
ſind Solche Verwaltungen ſind grundſätzlich dem Fach
miniſterium zu unterſtellen

3 Das Reich bedient ſich zur Ausführung ſeiner Aufgaben
grundſätzlich der Landes und Gemeindeverwal
tungen Ein Unterbau des Reiches durch neue Bezirks
oder Ortsbehörden iſt zu vermeiden Aufgaben wirtſchaft
licher und finanzieller Art die ſich aus beſonderen Gründen

ur Uebertragung an die e undnene übertragen werden Selbſtändige wirtſchaftliche

Reichsſtellen die n Berlins beſtehen ſind möglichſt
zu beſeitigen oder den Finanzämtern anzugliedern Für die
Verkehrsminiſterien iſt die Uebertragung bisher zentraler
Aufgaben an ihre Außenbehörden beſonders zu prüfen

4 Dem Beamtefknachwuchs des Reiches muß eine
beſondere Sorgfalt geſichert werden Es empfiehlt ſich aber
nicht daß die Reichsminiſterien die keinen Unterbau haben
ſich ihren eigenen Beamtennachwuchs heranbilden Ein
tüchtiger Beamtenſtab iſt ſoweit er nicht aus der Reichs
verwaltung insbeſondere den Betriebsverwaltungen ent
nommen merden kann durch Verſtändigung mit den Ländern
wegen Uebernahme oder Austauſch von Beamten zu ſichern

Ankunſt des zweiten Transports
amerikaniſcher Milchkühe

Boesmanns Telegr Büro meldet Geſtern mittag iſt
die Weſtarrom mit dem zweiten Transport von
718 amerikaniſchen Milchkühen und 70 Kälbern wohlbehalten
in Bremen angekommen Die prächtig ausſehenden Tiere
neben dem benötigten Kraftfutter ſind diesmal haupt
ſächlich von deutſchfreundlichen Farmern in Dakota Jowa
und Wisconſin geſchenkt worden und zwar in erſter Linie
ur Verwendung für bedürftige Wohlfahrtsanſtalten Die

ilchkühe ſtammen wie auch die weiteren etwa 5000 für
einen ſpäteren Transport bereit ſtehenden aus den Nord
ſtaaten der U S A und können infolgedeſſen als frei von
Texasfieber angeſehen werden Weitere Angebote ameri
kaniſcher Schenker müſſen auch noch zurückgehalten werden
bis die Transportſchwierigkeiten überwunden ſind Mit
Rückſicht auf irreführende Mitteilungen die letzthin ver
öffentlicht wurden muß darauf hingewieſen werden daß die
American Dairy Gattel Company das Kraftfutter für
die Tiere ſtets geſchenkt hat und ſomit das viel
gewünſchte Kraftfutter in reichlichem en nach Deutſch
land kommt Von den mit dem erſten Transport einge
troffenen 735 Milchkühen ſind 718 den verſchiedenen bedachten
Städten mit der erſten Rate des dazu geſchenkten Kraft
futters von etwa 100 000 Kilogramm ausgeliefert worden

wo ſie nunmehr bedürftigen Müttern und Kindern Milch

ſpenden 4
Deutſches Reich

Bei den Maifſeiern in Berlin kam es zu einem kleinen
Zuſammen in der Müllerſtraße wo die angeſammelte
Menge von einer Schutzpolizeiſtreife zum Auseinandergehen
aufgefordert wurde und darauf die Beamten angriff wobei
einer durch einen Meſſerſtich in den Rücken erheblich verletzt
wurde Er machte in der Notwehr von der Waffe Gebrauch
und verwundete einen ſeiner Angreifer durch einen Bauch
ſchuß ſchwer den anderen durch einen Armſchuß leicht

Halle und Umgegenö
Halle den 2 Mai 122i

Jm U Lichtſpielhauſe Alte Promenade 11a iſt kaum fe
ein Platz frei Peter Voß der Millionendieb trägt daran die
Schuld Er Der Mann ohne Namen hat ſich eben inHalle längſt einen großen Namen gemacht durch die ſchier un
gehe packende Reihe ſeiner in buntem Wechſel bald ernſten
ald ſpaßigen Abenteuer Diesmal im 4 Teile des Rieſenfilmes

iſt Peter Voß an der neuen Goldküſte angelangt und gewinnt dort
eigenartige Beziehungen zum roten Golde nach dem heute ja die
meiſten in Wir Dummheit mehr jagen als nach der allein
beglückenden Bildung Hochromantiſche Dinge die mit Wahr
cheinlichkeit leider nichts mehr zu tun haben gehen im neuen
phir vor ſich immer wieder gewürzt und gehoben durch ausge

eichnetes Spiel und Landſchaftsbilder von ethnographiſchem
erte Letztere beiden Tatſachen übrigens im Vereine mit Kunſt

Humor und ſonſtiger Wiſſenſchaft die Grundpfeiler von denen
aus die allgemeine Veredelung des giW 5 nun hoffentlich ſchnell

ch entwickelt Zumal das Kino doch wohl auch den Mittelſtand
ür die Dauer gewinnen will und z B gediegene Luſtſpiele wie

das wiederholenswerte Romeo und Julia im Schnee ſchließlich
trotz ihrer Güte jedes Publikum erfreuen O

Salonſchiff Monika das vergangenes Jahr nach der Raben
inſel fuhr und ſeine Anlegeſtelle unterhalb der Genzmerbrücke

tte hat ſeine Anlegeſtelle nach unterhalb der Peißnitzbrücke
früher alte Demmerſche verlegt und fährt ab Himmelfahrt Linie

d Reu Ragoczy Näheres W morg JnſeratHalliſcher Lehrerverein Dienstag den 3 Mai abends 72

Uhr ſpricht im Reform Realgymnaſium Profeſſor Kühnel Leip
zig über Die Lehrerbildungsfrage Gäſte ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
WMerſeburg 1 Mai Zuckerſchiebung Auf An

trag der Staatsanwaltſchaft iſt der Speditionsunternehmer Fran
Halusczak in Unterſuchungshaft genommen worden Es wirt
ihm Unterſchlagung von 20 Zentnern Zucker deren Verteilung
ihm unterſtand zur Laſt gelegt

Stendal 30 April J mm Salzwedeler Eiſenbahn
diebſtahlsproze wurde jetzt von der Strafkammer das
Urteil gefällt Es wurden 31 Angeklagte zu Strafen von 5 Tagen
bis 2 Jahren Gefängnis verurteilt Acht Angeklagte wurden
freigeſprochen Die Unterſuchungshaft wird jedem Verurteilten
angerechnet

c tn 2 Mai Eine neue Lokomotfvefür Bergſtrecken Auf der ſtellenweiſe ſehr ſteilen Nehen
bahn Heiligenſtadt Eſchwege finden zurzeit intereſſante Probe
fahrten ſtatt mit einer neuen Lokomotive aus den Siemens Werk
tätten die uns ſchon ſo viele gute Maſchinen geliefert haben

ieſe neue Lokomotive iſt für ſteile Bergſtrecken konſtruiert vor
den Mit der Elektrizität gelingt es ja verhältnismäßig le cht
Bergſtrecken zu bewältigen So erklimmt die elektriſche Brhn
Mittenwalde Jnnsbruck die anſehnliche Höhe von 1800 Meter

W e3 ger Die Strecke HeiligenAber mit Dampf iſt die Sache
ſtadt Eſchwege iſt eine Zahnr

u
bahn und hat ihre größte Spei

mit

Tintenbecken
die
Feder

unserer Zeif
Brauses Ce lser on

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 3 Februar Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantze r Die Fremde Von Heinrich Gottſchalk
Das Mißverſtändnis Von Hermann Ginzel Jakoh Böhmes
Seraphiſch Blumengärtlein Von Dr Hans Benz mann Auf
den Spuren des Aberglaubens Literatur

2Elſa Bränöſtröm das neue Ehrenmitglie
der Univerſität Halle

Jm Leipziger Tageblatt ſchildert Privatdozent Dr Wilhelm
Friedmann Leipzig aus eigener Anſchauung das ſegens
reiche Wirken Elſa Brändſtröms die vor kurzem zum Dank für
hre mutige Fürſorge an deutſchen Kriegsgefangenen in Si
Ririen zum Ehrenmitglied der Univerſität Halle
ernannt wurde Jn den Erinnerungen Dr Friedmanns heißt
2s u a

NMatt ſchlichen die kurzen Tage matt die langen oft ſchlaf
oſen Nächte des dritten weiten ſibiriſchen Winkers dahin in
kenem Männerſtaat den man Kriegsgefangenenlager nannte

Jn Arie e iel zu Taufenden dahinDer Skorbu wächte ihre Widerſtandskraft gegen Fle usund Tuberkuloſe Da kam ein Telegramm mit e

ſchwediſche Kommiſſion würde am folgenden Tage das Lagerbeſuchen Die Mehrheit lächelte ſteptiſch Endl eſchien di

Abordnung mit Elſa Brändſtröm und Baron Heiden
ſt am an der Spitze Keiner von uns wird je den Augenblic
vergefſen als dieſe Frau in unſerer Mitte erſchien als uns die
fugen gütigen Augen der ſchlanken Schwedin Brändſtröm ent
gegenleuchteten Keiner der es nicht erlebt hat wird es
begreifen was die Ankunft dieſer jungen
fangenen Männern bedeutete Und weiter er derLiebe weiter nach Oſten unermüdlich durch ben

e e zweiten Male diesmalein wahrer Zunge denn ſie bracht d den
auf das Ende der Gefa c Unmittelbar dieſem
weiten Beſuch kam Kerenskis leßter Streich die Konzentrierung

c
entiommen In Oitersburg Schweden anße

langt padte mich das unwiderſtehliche Bedürfnis noch einmal
in Elſa Brändſtröms Augen zu ſehen Jch wurde in einen
entzückenden kleinen Salon geführt Eine Stunde verplanderten
wir ich ſchilderte ihr die immer bedrohlichere Lage der zurück
gebliebenen Kameraden ihr Lächeln wich einem tiefernſten
Ausdruck ſie war wieder ganz der Engel der Gefangenen
z Winter 1918 begab ſie ſich zum dritten Male nach dem zum
lutigen Kampffeld gewordenen Sibirien um das die Bolſche

wiſten mit den tſchechiſchen Legionen heiß rangen Der Engel
der Gefangenen lernte ſelbſt die Hölle der Gefangenſchaft
kennen Lange lange blieb ſie verſchollen mit ihren Schühz
lingen von der Heimat abgeſchnitten Durch die Zeitungen gingeinmal die Nachricht von ihrem Tode aber wie ſehr man Qu an

Gerechtigkeit auf Erden nach den Erfahrungen der letzten zwei
Jahre zweifeln mochte das durfte nicht ſein das konnte nicht
Wahrheit werden und ward es nicht

Vom Halberſtädter Stadttheater Die tatijen Körper
ſchaften Halberſtadts haben den Dertrag mit dem bis
herigen Jntendanten des Stadttheaters Sioli gelöſt
obwohl er erſt vor kurzem auf weitere drei Jahre verlängert
worden war Sioli iſt wie mitgeteilt als Jntendant nach
Aachen berufen worden Die Stadt wollte mit ihrem Ent
gegenkommen dem Scheidenden den Dank für ſeine Verdienſte
um das Stadttheater in Halberſtadt ausdrücken

Gefährdung der Kunſt im Theater Wir werden um Ver
öffentlichung folgender Erklärung gebeten Die unter
zeichneten dramaturgiſchen Schriſtſteller und Theaterkrititer von
Beruf ſind der Meinung daß es rz3 Amtes ſei nicht nur
vorhandene Uebelſtände des ihrem Urteil wieſenen

zu re T in vor e e zuwarnen die in der Zukunft nſtleriſchen Schäden führenmüſſen So holten wir es far höchſte eit auszu en

2 der an en und heilſamen Bewegung der
ſpieler zu wirtſchaftlich ſozialem Selbſtſchutz machen ſich

in letzter Zeit Beſtrebungen geltend die die dünſtleriſche
Natur des Theaters an ih rer r dedrohen

In Sonderheit ſcheint es uns ünerträglich der verant
Theaterleitung die Möglichkeit ein Enſenble

nach künſtleriſch zwingenden Gründen zu erneuern aus Exwägungen el For eraus nehmen zu
w Ganz abgeſehen davon daß dieſe Maßnahme die
Schauſpieler auch in ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen ſchwer

h

enttäuſchen würde müſſen wir betonen daß das heute ohnedies
in ſeinen künſtleriſchen Möglichkeiten ſchwer gefährdete Theater
ohne ein Mindeſtmaß von Gefahr Freiheit Beweglichkeit für
alle Beteiligten nicht künſtleriſch zu führen iſt Das von einigen
Kreiſen der Genoſſen ſchaft angeſtrebte Syſtem ſtarrer Ver
ſicherungsmaßnahmen für alle Angeſtellten müßte alle Schwa
chen und das ſind hier weſentlich die Minderbegabten in
einem ſolchen Grade bevorzugen daß die von jedem wahren
ſozialen Geſichtspunkt geforderte höchſte Produktivität des Be
rufes völlig in Frage geſtellt würde

ma Bab Oskar Bie Joſef Adolf T Bernhard
iebold Frantfurt a Friedrich Düſel Karl Dueſ

el Stuttgart Arthur Eloeſſer Fritz Engel Norbertu Paul Fechter Hans W Fiſcher Hamburg Hans
rank Düſ,eldorf Joh Frerking Hannover Erich

Freund Breslau Leo Greiner Siegf Jacobſohn
Herb Jhering Hermann Kienzl Dr Knudſen Karl
rn Hermann Kienzl Dr Knudſen Karlüller Raſtatt Hamburg Hans Natonek Leipzig

Dr Neuxath Bremen Fran Servaes Hermann Sin s
heimer München Ernſt Leopold Stahl Mannheim Lud
wig Sternauz Karl Strecker Albert Malte Z2er

Hamburg Paul Wiegler Julius Ferdinand Wollf
Aus dem Stadttheater Jena Einen ungewöhnlichen Weg

wählte der Direktor des Jen aer Stadttheaters Alfred Hor
ſten um dem hieſigen Publikum Gemüte zu führen daßes ſeine Pflichten gegenüber dem eater verſämt Als ſich

zu der Vorſtellung mit der ein wundervoller Frühlingsabend
in Konkurrenz getreten war im Zuſchauerraum nur etwa
drei Dutzend Perſonen eingefunden hatten trat
der Direktor nach Aufgehen des Vorhanges an die Rampe
und hielt eine Anſprache die eigentlich an die Abweſenden
erichtet war Er warf dem Jenger Publikum Mangel an
erſtändnis für das Theater vor Auch wenn ſich die Direktion

noch ſo große e gebe die beſten Kräfte gewinne und
gute Aufführungen biete ſo bleibe das Theater leer Die Ein
nahmen reichten daher nicht einmal zur Bezahlung des
Theaterperſonals aus Unter dieſen Umſtänden werde er
bald den 34 ſeines Vorgängers gehen Für den künſtleriſchen

h chen Mißerfolg trage die verfehlte Theaterpolitik
meinderats die Verantwordung Er werde Schadenerſatz

anſprüche an die Stadtgemeinde ſt

zlied
die 1

in m
terk
nird
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